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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

loh besuche mit den Erstklässlern die Geflügel-Ausstellung. Die Kinder bemerken,

dass die Hühner Ringlein um die Füsse haben. « Nicht wahr, Fräulein, » sagt
das kleine Margritli, « alle Hühner, die Ringlein um die Füsse haben, sind verheiratet »

Ein Kind war in einem Zirkus und erzählt mit strahlendem Gesicht : « Fräulein,
i ha im Zirkus en Äff gseh, e ganz e grosse, dänki Sie, no ne grössere, als Sie sin »

Vor den Ferien nehmen die Kleinen Abschied von mir. Eines sagt ganz rührend
naiv : « Adio, Fräulein, i wünsch Ihne gueti Besserig »

Ein Kind erzählt aus der Bibel : « Der Hohepriester ging ins Gifthüttli (Stiftshütte),

um zu beten. » (Das Gifthüttli ist eine bekannte Wirtschaft in Basel.)

Lehrerin : « Was war Joseph » Kind : « Joseph war ein Zimmerherr. »

Die Erstklässler wollen selber angewandte Rechnungen machen. Klein Bethli
weiss eine feine : « Ein Mann hat drei Hörlein auf dem Kopf. Es fallen ihm zwei
Hörlein ab. Wieviel Hörlein hat er noch »

Ein paar Aussprüche. Kind : « Der Hahn legt Eier » — Lehrerin : « Fein, das
stimmt nicht. Wie soll es heissen ?» — Kind : « Der Hahn legt Küchlein »

Lehrerin : « Was ist der Spazierstock ?» — Kind : « Der Spazierstock ist ein
Kleidungsstück. »

Aus Aufsätzen : « Wir haben den Roggen und das Hemd (Emd) eingetan. »

« Der Heugümper ist ein Hausvogel. »

« Mein Vater bekam zu Weihnacht Hemden und Unterhosen, und so sassen wir
fröhlich beisammen und hatten Freude daran »

Ich erzählte den Kindern vom Erdbeben in Basel anno 1356. « Fräulein, » fragt
eines, « hän Sie dort scho gläbt »

Klein Regi kommt mit den Eltern mit der Eisenbahn aus dem Tessin. Vor der
Station Schwyz kommt der Billetteur und ruft laut : « Schwyz », worauf Klein Regi
zum Gaudium sämtlicher Reisender ebenfalls laut ruft : « Jo, jo, 's isch au heiss do
inné. I schwitz au »

Jesus sprach zu Simon und Andreas : « Kommt mit, ich will euch zu
Fischmenschen (Menschenfischern) machen. » Von einer Lehrerin.
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>âe mmsers liessr sîNÂ /rsmmcklêo/è «/ebsêsn, AMS L<z/bsiAs/?o>^e, /ÄMAg AKÄ àêîAS
sxrüc^s vom Xàcûsr» eàsmssmÂsm. vêe bestem ^vercksm Aeàme/ct mmet bomoriert.

là bssuàs mit âsu lirstklässlsru àis Vôklû^ôl-àsstslluu^. vis Viiuàsr dsmsr-
ksu, âass àis llülmsr RiuAlsiu um àis vüsss dadsu. « diiàt vadr, vräulsiu, » sa^t
àas klsius Nar^ritli, « ails llülmsr, àis ItiuAlsiu um àis vüsss dadsu, siuà vsrdsiratst »

liiu Vinà var iu siusm Arkus uuà srsädlt mit «tradlsuâsm Vssiàt : « lrauleiu,
I da im Cirkus su ^.ll Zssd, « ^aus s Zrosss, âauki Lis, uo us xrösssrs, als Lis sin! »

Vor àsu vsrieu uàmsu «lis Xlsiusu àsedisà voir mir. limes sa^t Aaus rûdrsuà
uaiv : « àio, Vräulsiu, i caused lime ^usti lZssssriA! »

lim Iliuâ srsädlt aus «lsr Ilidsl : « vsr llodsprisstsr Kiu^ ms Viltdüttli (Ltikts-
dütts), um su dstsu. » (Oas Wtdüttli ist eins dskauuts V^irtsedalt iu lZassl.)

vsdrsriu : « IVas var àossxd » Liiuà : « àossxd var siu 2immsrdsrr. »

Ois lirstklasslsr vollsu ssldsr au^svauàts ItsoduuuAsu maodsu. Illsiu vstdli
veiss sius lsius : « lim Nauu dat «lrsi llörlsm auk àsm Liopk. lis lallsu idm svsi
llörlsm ad. Wieviel llörlsm dat sr uood »

liiu paar àssprûods. Xiiui : « l>sr llalm lssst liisr » — l.odrsriu : « dlsiu, àas
stimmt uiedt. Wis soll es dsisssu?» — lliuà: « vor lladu IsZt Xüodlsiu! »

vsdrsriu : « Was ist «lsr Lpasisrstook ?» — Iliuà : « Osr Lpasisrstook ist siu
llieicluuxsstüvk. »

às ^.uksätssu : « Wir dadsu «lsu ItoMSu uu«l «las llsmà (lim«1) siuKstau. »

« vsr IleuAümper ist siu llausvoAvl. »

« Nsiu Vater dekam su Wsiduaàt llsmàsu uu<1 llutsrdossu, uuà so sasssu vor
lrödliod bsisammsu uucl dattsu vrsuàs «larau »

là ersädlto «lsu lliuàsrn vom lirclbedeu iu lZasel auuo 1356. « lräulsiu, » lra-^t
siuss, « däu Lis àôrt sào Alädt »

IIIsiu kleZä kommt mit âsu liltsru mit «lsr liissudadu aus «lern vessiu. Vor àsr
Ltatiou 3odv/s kommt âsr lZilletteur uuâ rult laut : « Làvz^s », vmrauk lllsiu Rexi
?.um Vauàium sämtliodsr lleisouâer sdeukalls laut rukt : « âo, ^o, 's isà au dsiss ào
iuus. I sàvit? au »

âssus sprasd ^u Limou uuà ààrsas : « Xommt mit, ià vill suà su visà-
msussdsu (Ususoksukisàsru) maàsu. » Vom eàer lisàerà.
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